
Mitmachen!
Mitgestalten!
Mitentscheiden!
Dein Weg in die 
zahnärztliche  Standespolitik

Haben wir dein 
 Interesse geweckt?

Alle Ansprechpartner 
stehen im  Internet und 
geben gerne Auskunft!

Den Link zur Kammerseite 
gibt’s unter:
www.bzaek.de/ 
Ansprechpartner

Standespolitik – 
Mach mit!
Setze deine Ideen um!

Egal ob du dich für Praxisführung, Fortbildung 
oder die Honorierung interessierst. Oder ärgerst 
du dich manchmal über zu viel Bürokratie? 
Es gibt viele Themen an denen du mitarbeiten 
und etwas verändern kannst. 

Vertritt deine Interessen   gegenüber 
Politik und  Krankenkassen!

7
Schlichtungs-

fälle

150
Patienten-
anfragen

87
ZFA-

Absolventen

118
Tages seminare

600
ZQMS-Nutzer

9
Imagevideos

14.830
���ƒ�Š�•�’�ª���‡�‰�‡�æ

beutel

21
ZMP-Kurs
teilnehmer

7.553 
Zahnärztliche
Kinderpässe

5.160
Social-Media-

Follower

11
dens-

Ausgaben

36
E-Mail-

Newsletter

8
Fachsprach-
prüfungen

130
elekt.Heilberufs-

ausweise

4
Ausbilder-

konferenzen

114
ZFA-Ausbildungs

verträge

2.400
���ƒ�Š�•�’�ª���‡�‰�‡�æ

kalender

Impressum

Zahnärztekammer Mecklenburg-Vorpommern
Körperscha�  des öff entlichen Rechts
Wismarsche Str. 304
19055 Schwerin
Fon: 0385 489306-80 | Fax: 0385 489306-99
www.zaekmv.de | info@zaekmv.de
Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit schri� licher Genehmigung der Zahnärztekammer Mecklenburg-Vorpommern und mit Quellenangabe

ZÄK
Mecklenburg-
Vorpommern

Zahnärztekammer
Mecklenburg-Vorpommern
Körperschaft des öffentlichen Rechts

TÄTIGKEITS
BERICHT2022

800
Anfragen zu

Corona



Fünf Vorstandsmitglieder und 12 Mitarbeiter 
der Zahnärztekammer M-V engagieren sich 
in den verschiedensten Arbeitsbereichen für 
die Belange aller 2.173 Kammermitglieder.

Seit Einführung im Jahr 2019 hat sich das 
Zahnärztliche Qualitäts-Management-
System (ZQMS), das allen Kammer-

mitgliedern in Mecklenburg-Vorpommern 
kostenlos zur Verfügung steht, inzwischen zu 
einer stabilen Säule hinsichtlich der Fragen 
zur Praxisführung entwickelt. Mehr als 600 
Zahnärzte nutzen das ZQMS aktuell. Beglei-
tend wurden drei Seminare durchgeführt.

Entwickelt wurde als Gemeinscha� spro-
jekt der zahnärztlichen Körperscha� en 
die Videoserie „Zahni in M-V“, in der junge 

Zahnärzte berichten, weshalb sie sich für eine 
Niederlassung im ländlichen Bereich in Meck-
lenburg-Vorpommern entschieden haben.*

Lösungen zu Anfragen und Problemen, 
überwiegend zu Zahnersatz und Abrech-
nung, konnten durch die gemeinsame Pa-

tientenberatungsstelle von Kammer und KZV 
M-V erbracht werden. Erneut lagen etwa 150 
Anfragen von Patienten vor.

Bereits erfolgreich abgeschlossen haben 
vier Zahnärzte die Weiterbildung zum 
Fachzahnarzt für Kieferorthopädie, vier 

weitere Kollegen haben diese begonnen. Fünf 
Zahnärzte haben die Anerkennung als Fach-
zahnarzt für Oralchirurgie erhalten, neun Kol-
legen haben diese Weiterbildung begonnen.

Staatliche Anerkennung als Zahnmedizini-
sche Fachangestellte erhielten 87 Absol-
venten mit feierlicher Zeugnisübergabe 

im Kurhaus Warnemünde. Zudem starteten 21 
Teilnehmer die Aufstiegsfortbildung zur Zahn-
medizinischen Prophylaxeassistenz.

Tagesseminare wurden in Präsenz und on-
line angeboten, insgesamt 118 Stück. Für 
das 1. Halbjahr 2023 haben es 46 Semi-

nare ins Programm gscha�  . Die 2021 gestar-

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

das Jahr 2022 war das erste vollständige Jahr, 
in dem der neu gewählte Vorstand die Verant-
wortung für die Arbeit der Zahnärztekammer 
M-V trug. Zu Beginn befanden wir uns noch 

mi� en in der Corona-Pan-
demie, deren Auswirkungen 
auch auf die Kammerarbeit 
unübersehbar waren. Neben 
einem hohen Informations-
bedarf, insbesondere in Ver-
bindung mit der Einführung 
der einrichtungsbezogenen 
Impfpfl icht, fi elen die Ab-

sagen des geplanten Fortbildungstags sowie 
vieler weiterer Fortbildungen ins Gewicht. Mit 
der Lockerung bzw. dem Fallen der pandemie-
bedingten Einschränkungen kehrte eine ge-
wisse Normalität zurück. So konnte nach zwei-
jähriger Abstinenz wieder der Zahnärztetag in 
Rostock sta� fi nden und viele Kollegen, Praxis-
mitarbeiter sowie die Mitglieder des Kammer-
vorstands nutzten die Gelegenheit, sich in grö-
ßerem Rahmen persönlich auszutauschen. Das 
war Balsam für die Seele, wenngleich bereits 
von anderen Seiten Ungemach drohte.

Die Auswirkungen des Ukraine-Krieges auf 
die Energiepreise, der sich verstärkende Fach-
krä� emangel, das GKV-Finanzstabilisierungs-
gesetz, die Umsetzung der Telematikinfra-
struktur – all das waren Herausforderungen, 
die fortan die Arbeit in den Zahnarztpraxen 
erschwerten und im Fokus der Aktivitäten 
der zahnärztlichen Körperscha� en standen. 
Protestaktionen wurden geplant und durchge-
führt und Gespräche mit Vertretern der Lan-
despolitik geführt.

So ernüchternd die Ergebnisse der Aktivitäten 
auch waren, sie haben dennoch gezeigt, dass 
die Zahnärztescha�  sowie deren Selbstver-
waltungen nur geschlossen in der Lage sein 
werden, Gehör zu fi nden und Dinge voranzu-
bringen. Und daran werden wir auch in 2023 
anknüpfen. Denn das gemeinsame Wirken im 
Interesse unserer Praxen und für die zahnme-
dizinische Betreuung unserer Patienten ist und 
bleibt unsere primäre Aufgabe.

Ihre Stefanie Tiede
Präsidentin der Zahnärztekammer M-V

teten Curricula Endodontie und Implantologie 
konnten mit jeweils fünf Modulen erfolgreich 
fortgeführt werden.

Vor Weihnachten ist es gelungen, die PAR-
Leistungen, die in der GKV einen neuen 
Leistungsumfang haben, als analoge 

Leistungen zu beschreiben. Wichtig: Es wurde 
ein Konsens mit den Privatversicherungen und 
der Beihilfe erreicht, der zur Rechtssicherheit 
der Rechnungen beitragen wird.

Es fanden acht von zwölf geplanten Fach-
sprachprüfungen für 27 Kandidaten sta� . 
15 Kandidaten haben die Prüfung bestan-

den. Zudem fanden vier von sechs geplanten 
Gleichwertigkeitsprüfungen sta� , in denen ein 
Kandidat bestanden hat und vier Kandidaten 
nicht bestanden haben.

Regelmäßig gab es viele Anfragen zur kor-
rekten Anwendung der GOZ. Diese kamen 
sowohl von Zahnärzten als auch von Pati-

enten, die uns ihre Rechnung zur Prüfung über-
sandten. Wir konnten in allen Fällen für eine 
Klärung sorgen. In dens wurde mehrfach und 
ausführlich auf die richtige Anwendung spezifi -
scher Gebührenziff ern hingewiesen.

Weiterhin machten Anfragen rund um die 
Corona-Pandemie, insbesondere zur 
Umsetzung der einrichtungsbezoge-

nen Corona-Impfpfl icht, einen großen Teil der 
an die Geschä� sstelle gerichteten Fragen aus. 
Überwiegend telefonisch, aber auch per E-Mail 
gingen dazu etwa 800 Anfragen aus Zahnarzt-
praxen ein und wurden beantwortet. Darüber 
hinaus wurden etwa 300 Fragen zum Hygien-
emanagement in der Zahnarztpraxis gestellt 
und beantwortet.

Auf niedrigem Niveau und nahezu unver-
ändert blieb die Zahl der abgeschlosse-
nen Ausbildungsverträge. Es haben 114 

Auszubildende ihre Ausbildung zur Zahnmedi-
zinischen Fachangestellten begonnen. Aktuell 
bestehen noch 105 dieser Ausbildungsverträge.

Landesweit fanden wieder an allen vier Be-
rufsschulstandorten Ausbilderkonferen-
zen mit erfreulich hoher Beteiligung sta� . 

Treff en der Arbeitsgruppe „Notfalldienst“ 
brachten die Ausarbeitung von verschie-
denen Konzepten, u. a. zur faireren Vertei-

lung und Verringerung der Anzahl von Notfall-
diensten, einer zentralen Einteilung der Dienste 
sowie einer einheitlichen Notfalldienstnummer. 
In 2023 sollen diese Punkte konkretisiert und 
den Delegierten vorgestellt werden.

Ungefähr 325 Zahnärzte und 75 Praxismit-
arbeiter nahmen am 30. Zahnärztetag 
und der Fortbildungstagung für das zahn-

ärztliche Assistenz in Präsenz teil. Der geplante 
Fortbildungstag im März konnte auf Grund der 
unsicheren Rahmenbedingungen der Corona-
Landesverordnung nicht durchgeführt werden, 
wird aber am 11.03.2023 nachgeholt.

N ach zweijähriger, coronabedingter Pause 
ist die Gruppen- und Intensivprophylaxe 
in den kreisfreien Städten und Landkrei-

sen fast vollständig wieder angelaufen. Das 
Jahrestreff en mit den Kreisarbeitsgemein-
scha� en Jugendzahnpfl ege fand in Präsenz 
sta� . Der Zahnpfl egekalender 2023 ist in ei-
ner Aufl agenhöhe von 2.400 Stück erschienen. 
14.830 Zahnpfl egesets wurden an die Schulan-
fänger 2022/23 ausgegeben. 7.553 Zahnärztli-
che Kinderpässe wurden ausgegeben.

G emeinsam mit vier verschiedenen Ver-
trauensdiensteanbietern wurden etwa 
130 elektronische Zahnarztausweise an 

die Zahnärzte im Land herausgegeben, um die 
Voraussetzungen für die Teilnahme an der Tele-
matikinfrastruktur zu schaff en.

* Hier geht es zur
Youtube-Playlist

der Videoserie
„Zahni in M-V“



Mitmachen!
Mitgestalten!
Mitentscheiden!
Dein Weg in die 
zahnärztliche  Standespolitik

Haben wir dein 
 Interesse geweckt?
Alle Ansprechpartner 
stehen im  Internet und 
geben gerne Auskunft!

Den Link zur Kammerseite 
gibt’s unter:
www.bzaek.de/ 
Ansprechpartner

Standespolitik – 
Mach mit!
Setze deine Ideen um!

Egal ob du dich für Praxisführung, Fortbildung 
oder die Honorierung interessierst. Oder ärgerst 
du dich manchmal über zu viel Bürokratie? 
Es gibt viele Themen an denen du mitarbeiten 
und etwas verändern kannst. 

Vertritt deine Interessen   gegenüber 
Politik und  Krankenkassen!

7
Schlichtungs-

fälle

150
Patienten-
anfragen

87
ZFA-

Absolventen

118
Tages seminare

600
ZQMS-Nutzer

9
Imagevideos

14.830
Zahnpfl ege-

beutel

21
ZMP-Kurs
teilnehmer

7.553 
Zahnärztliche
Kinderpässe

5.160
Social-Media-

Follower

11
dens-

Ausgaben

36
E-Mail-

Newsletter

8
Fachsprach-
prüfungen

130
elekt. Heilberufs-

ausweise

4
Ausbilder-

konferenzen

114
ZFA-Ausbildungs

verträge

2.400
Zahnpfl ege-

kalender

Impressum

Zahnärztekammer Mecklenburg-Vorpommern
Körperscha�  des öff entlichen Rechts
Wismarsche Str. 304
19055 Schwerin
Fon: 0385 489306-80 | Fax: 0385 489306-99
www.zaekmv.de | info@zaekmv.de
Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit schri� licher Genehmigung der Zahnärztekammer Mecklenburg-Vorpommern und mit Quellenangabe

ZÄK
Mecklenburg-
Vorpommern

Zahnärztekammer
Mecklenburg-Vorpommern
Körperschaft des öffentlichen Rechts

TÄTIGKEITS
BERICHT2022

800
Anfragen zu

Corona


